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-BMVgAVL V46393- 
 
Bundesministerium der Verteidigung, 11055 Berlin 

 
 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
Herrn Dr. Christos Pantazis 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
 
 
Berlin, 7. Mai 2026 
 

 

Sehr geehrter Herr Kollege, 

 

mit dem zum Jahresbeginn 2026 in Kraft getretenen Wehrdienst-Modernisierungsgesetz 

wurde die Pflicht zur Musterung von Männern im wehrpflichtigen Alter wieder eingeführt. 

Die Heranziehung zum Wehrdienst erfolgt auf freiwilliger Basis. Der Bundesminister der  

Verteidigung ist überzeugt, dass so ein wesentlicher Beitrag zum notwendigen Aufwuchs der 

Bundeswehr gelingen wird. Zur schnellen und zielgerichteten Erfassung und Eignungsfest-

stellung bedarf es eines flächendeckenden Angebots an Musterungszentren. 

 

Heute informiere ich Sie über die Entscheidung des Ministers zur Verortung von 24 Muste-

rungszentren. Diese Entscheidung ist das Ergebnis einer umfassenden Analyse. Sie berück-

sichtigt aktuelle demographische Daten und die Verteilung potenzieller Rekrutinnen und 

Rekruten. Die Auswahl der Standorte erfolgte unter Berücksichtigung einer Vielzahl von  

Faktoren, mit dem Ziel, eine flächendeckende, effiziente und schnelle Musterung zu gewähr-

leisten. 

 

Die Bundeswehr wird somit ihre Präsenz in der Fläche weiter erhöhen und damit als Teil der 

Gesellschaft noch sichtbarer. Die Bundeswehr kommt zu ihren Bewerberinnen und  

Bewerbern. Es wurden bewusst Standorte mit hohem Bewerbungsaufkommen und großer 

Reichweite gewählt. Wir wollen unsere Zielgruppe schnell und effektiv ansprechen und 

junge Menschen für die Bundeswehr gewinnen. 

Sebastian Hartmann 
Parlamentarischer Staatssekretär 
Mitglied des Deutschen Bundestages 
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An 16 bereits bestehenden Standorten der Bundeswehr werden Musterungszentren  

eingerichtet. Diese Standorte sind Bonn, Hamburg, Kassel, Kiel, Koblenz, Leipzig,  

Neubrandenburg, Nürnberg, Oldenburg, Potsdam, Saarlouis, Ulm, Dresden, Magdeburg, 

Schwerin und Wiesbaden. Diese Standorte erfahren durch die Musterungszentren eine  

Erhöhung des Dienstpostenumfanges um jeweils rund 50 Dienstposten. 

 

Weitere acht Musterungszentren werden in den Städten Bielefeld, Braunschweig, Dortmund, 

Jena, Kempten, Offenburg, Regensburg und Würzburg eingerichtet; sie werden damit künftig 

Standorte der Bundeswehr sein. Mit dieser Entscheidung erhöht sich die Anzahl der Stand-

orte der Bundeswehr von 280 auf 288. 

 

Ich danke Ihnen für Ihr Engagement, Ihre Unterstützung und Ihr klares Bekenntnis zur  

Bundeswehr und ihrem Auftrag. 

 

Über zukünftig erforderliche Anpassungen der Stationierung der Bundeswehr werde ich Sie 

auch weiterhin in bewährter Art und Weise informieren. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 


